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Entwurf eines Weingesetzes.
( Schluß. )

8 18 . Werden in einem Raume , der zur Herstellung von Wein
dient, oder in dem Wein zum Ztvecke des Verkaufs gelagert wird , in
Gefäßen, wie sie zur Herstellung oder Lagerung von Wein verioertdet
werden , andere Getränke als Wein oder Traubenmost verwahrt , so
muffen diese Gesäße mit einer deutlichen Bezeichnung des Inhalts ber¬
schen werden. Die Bezeichnung muß in haltbarer Weise so angebracht
werden, daß sie leicht wahrnehmbar ist.

Bei Flaschenlagerung genügt die Bezeichnung der Stapel .
Personen , die wegen Verfehlungen gegen dieses Gesetz wiederholt

oder zu einer Gefängnisstrafe berurt ilt worden sind, kann die Ver¬
wahrung anderer Stoffe als Wein oder Traubenmost in solchen Räumen
durch die zuständige Polizeibehörde untersagt werden .

8 19 . Die Beobachtung der Vorschriften dieses Gesetzes ist durch
die mit 'der Handhabung der Nahrungsmittelpolizei betrauten Behörden
und Sachverständigen zu überwachen.

In den am Weiübau wesentlich beteiligten Gegenden des Reichs
sind zur Unterstützung dieser Behörden Sachverständige im Hauptberufe
zu bestellen ; inwieweit dies auch in anderen Gegenden zu geschehen hat ,
bestimmen die Landeszentralbehörden im Einvernehmen mit dem
Reichskanzler.

8 20 . Die Beamten 'der Polizei rnid die Sachverständigen ( 8 19)
sind befugt , außerhalb der Nachtzeit und, falls Tatsachen vorlregen,
welche annehmen lasten, daß zur Nachtzeit gearbeitet wird , auch wahrend
dieser Zeit , in Räume , in denen Traubenmost , Wein , Schaumwein,
weinhaltige oder dem Weine Ähnliche Getränke hergestellt, verarbeitet ,
feilgehalten oder verpackt werden, und bei gewerbsmäßigem Betrieb
auch in die zugehörigen Lager und Geschäftsräume einzutreten , daselbst
Besichtigungen vorzunehmen, geschäftlich« Aufzeichnungen, Frachtbriefe
und Bücher einzusehen, auch nach ihrer Auswahl Proben zum Zwecke
der Untersuchung zu fordern oder selbst zu entnehmen. Ueber die Probe¬
nahme ist eine Empfangsbescheinigung zu erteilen . Ein Teil der Probe
ist amtlich verschlossen oder versiegelt zurückzulasten . Auf Verlangen ist
für die entnommene Probe eine angemessene Entschädigung zu leisten.

Die Nachtzeit umfaßt in dem Zeiträume vom 1 . April bis 30 . Sep¬
tember die Stunden von 9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens und in dem
Zeiträume vom 1 . Oktober bis 31 . März die Stunden von 9 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens .

§ 21 . Die Inhaber der im 8 20 bezeichnetenRäume , sowie die von
ihn ' ,: bestellten Betriebsleiter und Aufsichtspersonen sind verpflichtet,
den zuständigen Beamten und -Sachverständigen auf Erfordern diese
Räume zu bezeichnen , sie bei deren Besichtigung zu begleiten oder durch
mit 'dem Betriebe vertraute Personen« begleiten zu lasten und ihnen
Auskunft über das Verfahren der Herstellung der Erzeugnisse, über den
Umfang des Betriebs , über die zur Verwendung gelangenden Stoffe ,
insbesondere aber auch über deren Menge und Herkunft, zu erteilen
sowie -die geschäftlichen Aufzeichnungen, Frachtbriefe und Bücher vor¬
zulegen. Die Erteilung von Auskunft kann jedoch verweigert werden,
soweit derjenige , von welchem sie verlangt wind, sich selbst oder einem
iin § 51 Nr . 1 bis 3 der Strafprozeßordnung bezeichneten Angehörigen!
die Gefahr strafgerichtlicher Verfolgung zuziehen würde .

8 22 . Die Sachverständigen sind , «vorbehaltlich -der Anzeige von
Gesetzwidrigkeiten, verpflichtet, über die Einrichtungen und Geschäfts-
Verhältnisse , welche durch die Aufficht zu ihrer Kenntnis kommen , Ver¬
schwiegenheit zu beobachten und sich der Mitteilung und Vertvertung der
Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse zu enthalten . Sie sind hierauf zu
beeidigen.
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8 23 . Der Vollzug des Gesetzes liegt den Laibesregierungen ob.
Der Bundesrat ist ermächtigt, Grundsätze für den Vollzug, insbescndere
für di« Bestellung von geeigneten Sachverständigen und die Gelvähr -
leistung ihrer Unabhängigkeit aufzustellen sowie die Grenzen und die
Bezeichnung der Weinbaugebiete zu bestimmen. Den Landcszentral -
behörden bleibt Vorbehalten , Vorschriften zur Sicherung der Ueber -
wachung zu erlassen, insbesondere di« Anzeige des jährlichen- Ergebnisses
der Traubenernte , sowie die Anzeige der Absicht , Tranbenmaische,
Traubenmost oder Wein zu zuckern, borzuschreiben und über Zeitpunkt,
Inhalt und Form dieser Anzeigen nähere Anordnungen zu erlasten .

8 24 . Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und «mit Geldstrafe bis
zu dreitausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft :

1 ) wer vorsätzlich den Vorschriften des 8 2 Satz 2 , der 88 8 , 4 , des
8 7 . des § 9 Abs . 3 . der 88 11 , 13 ob « den- gemäß § 10 für die Her¬
stellung und Behandlung von Traubenmost oder Traubenmaische gelten¬
den Vorschriften oder den aufgrund des § 4 Ms . 1 Satz 2 , des 8 8 Ms .
2 , des 8 2 Abs . 2 oder des 8 14 vom Bim-desrat erlassenen Vorschriften
zuwiderhandelt ;

2 ) wer wissentlich unrichtige Eintragungen in die nach 8.
17 zu

führenden Bücher macht , oder die nach Maßgabe des § 21 von ihm ge.
forderte Auskunft wissentlich unrichtig erteilt ;

3 ) tvcr Stoffe ,
-deren Verwendung bei der Herstellung , Behandlung

oder -Verarbeitung von Wein , Schaumwein, weinhaltigen oder wein,
ähnlichen Getränken verboten ist , zu diesen Zwecken ankündigt , feilhält ,
verkauft oder an sich bringt .

Stellt sich nach den Umständen, insbesondere nach dem Umfange
der Verfehlungen oder nach der Beschaffenheit der in Betracht kommen¬
den Stoffe , der Fall als ein schwerer dar , so tritt Gefängnisstrafe bis
zu zwei Jahren ein , neben der auf Geldstrafe bis zu zwanzigtauscnd
Mark erkannt werden kann.

Auf die im Abs . 2 vorgesehene Strafe ist auch dann zu erkennen,
wenn der Täler zur Zeit der Tat bereits wegen einer der im Abs . 1
mit Strafe bedrohten Handlungen bestraft ist . Diese Bestimmung
findet Anwendung, auch wenn die frühere Strafe nur teilweise der.
büßt oder ganz oder teilweise erlaffen ist, bleibt jedoch auSgcschloßen,
wenn seit der Verbüßung oder dem Erlasse der letzten Strafe bis
zur Begehung der neuen Straftat drei Jahre verflossen sind .

In den Fällen vorsätzlichen Zuwiderhandelns gegen die Vor¬
schriften des ß 2 Satz 2 , der 88 8. 4. 7 , 11. 13 oder gegen ein auf
Grund des 8 4 Abs . 1 Sah 2, des 8 8 Abs . 2 , des 8 9 Abs . 2 oder
der 88 10 , 13, 14 erlassenes Verbot der" Verlvcndung bestimmter
Stoffe ist auch der Versuch strafbar .

8 25 . Mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark oder
mit Gefängnis bis zu drei Monaten wird bestraft , wer den Vor¬
schriften des 8 22 zuwider Verschwiegenheit nicht beobachtet, oder der
Mitteilung oder Verwertung von Geschäfts- oder Betriebsgeheim¬
nissen sich nicht enthält .

Die Verfolgung tritt nur auf Antrag des Unternehmers ein.
8 26 . Mit Geldstrafe bis zu sechshundert Mark oder mit Haft

bis zu sechs Wochen wird bestraft :
1 ) wer einer der im 8 24 Nr . 1 bezeichneten Vorschriften fahrlässig

zuwiderhandelt ;
2 ) wer den Vorschriften des 8 - 2 Abs . 1 , 8 8 Abs . 3 Sah 2 oder

des 8 8 Ms . 3 zuwiderhandelt oder die nach Maßgabe des 8 8 Abs . 2
zu erteilende Auskunft nicht oder unrichtig erteilt ;

3 ) wer Schaumwein oder Kognak gewerbsmäßig verkauft oder
feilhält , ohne daß den Vorschriften des 8 16 Abs . 1, 3, § 16 Abs . 8,
4 genügt ist ;
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4 ) wer dir nach 8 9 Abs. 1 vorgcschriebcne Anzeige nicht erstattet
oder de» auf Grund des 8 9 Abs . 1 erlassenen polizeilichen An¬
ordnungen zuwiderhandclt ;

5 ) wer es unterlässt , an Gefäßen oder Flaschenstapeln die nach
8 18 Abs . 1 , 2 vorgeschriebenen Bezeichnungen anzubringen oder
einem auf Grund des § 18 Abs . 3 ergangenen Verbote zuwiderhandelt ;

6) wer den von Sen Landcszentralbehörden auf Grund des 8 23
Abs . 3 erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt ;

7 ) wer außer dem Falle des 8 24 Nr . 2 den Vorschriften über
die nach 8 17 zu führenden Bücher zuwiderhandelt ;

8) wer den Vorschriften der 88 29, 21 zuwider das Betreten oder
die Besichtigung von Räumen , die Begleitung der Beamten oder Sach¬
verständigen bei der Besichtigung der Räume , die Vorlegung oder die
Durchsicht von Geschäftsbüchern oder -papieren , die Abgabe oder die
Entnahme von Proben verweigert , desgleichen wer die von ihm ge¬
forderte Auskunft nicht oder aus Fahrlässigkeit unrichtig erteilt .

8 27 . In den Fällen des 8 94 Nr . 1 ist neben der Strafe auf
Einziehung der Getränke oder Stoffe zu erkennen, welche den dort
bezeichueten Vorschriften zuwider hergestellt, eingeführt oder in den
Verkehr gebracht worden sind , ohne Unterschied, ob sie dem Verurteilten
gehören oder nicht ; auch kann die Vernichtung ausgesprochen werden.
Zn den Fällen des 8 28 Nr . 1 , 2 , 3 kann auf Einziehung oder Ver¬
nichtung erkannt werden.

In den Fällen des 8 24 Nr . 3 ist neben der Strafe auf Ein¬
ziehung oder Vernichtung der Stoffe zu erkennen, die zum Zwecke der
Begehung einer nach den Vorschriften dieses Gesetzes strafbaren Hand¬
lung bereit gehalten werden.

Die Vorschriften des Abs. 1 , 2 finden auch dann Anwendung,
wenn die Strafe gemäß 8 78 des Strafgesetzbuchs auf Grund eines
anderen Gesetzes zu bestimmen ist .

Ist die Verfolgung oder Verurteilung einer bestimmten Person
nicht ausführbar , so kann auf die Einziehung selbständig erkannt
werden.

8 28 . Die Vorschriften anderer die Herstellung und den Bertrich
von Wein treffender Gesetze, insbesondere des Gesetzes , betreffend den
Verkehr mit Nahrungsmitteln , Gcnußmitteln und Gebrauchsgcgen-
ständen, vom 14 . Mai 1879 ( Reichsgesetzbl . S . 148 ) , des Gesetzes zum
Schutze der Warenbezeichnungen vom 12 . Mai 1894 ( Reichsgesetzbl .
S . 441 ) und des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbes vom 27 . Mai 1896 lReichsgesetzbl . S . 145 ) bleiben unbe¬
rührt , soweit nicht die Vorschriften dieses Gesetzes entgegenstehen. Die
Vorschriften der 88 16 , 17 des Gesetzes vom 14 . Mai 1879 finden auch
bei Strafverfolgungen auf Grund der Vorschriften dieses Gesetzes
Anwendung . Durch die Landesregierungen kann jedoch bestimmt wer¬
den , daß die auf Grund dieses Gesetzes auferlegten Geldstrafen in
erster Linie zur Deckung der Kosten zu verwenden sind , die durch die
Bestellung von Sachverständigen auf Grund des 8 19 dieses Gesetzes
entstehen. Die Verwendung erfolgt in diesem Falle durch die mit dem
Vollzüge des Gesetzes betrauten Landeszentralbehörden , durch welche
die etwa verbleibenden Ueberschüsse auf die nach 8 17 des Gesetzes
vom 14. Mai 1879 in Betracht kommenden Kassen zu verteilen sind .

8 29 . Dieses Gesetz tritt am . in Kraft .
Der Verkehr mit Getränken , die bei der Verkündung dieses Ge¬

setzes bereits hergestellt waren , und innerhalb eines Monats nach
diesem Zeitpunkt« der zuständigen Behörde angemeldet worden sind ,
ist nach den bisherigen gesetzlichen Bestimmungen zu beurteilen , sofern
die Vertriebsgefäße mit entsprechenden, auf Antrag der Inhaber anzu¬
bringenden Kennzeichen amtlich versehen worden sind . Bezüglich der
Vorschriften des 8 16 Abs. 2 des Gesetzes zum Schutze der Waren¬
bezeichnungen vom 12 . Mai 1894 und des 8 1 Abs . 3 des Gesetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes vom 27 . Mai 1896 gilt
dies jedoch nur insofern , als die Ware unter dem von dem Inhaber
bei der Anmeldung bezcichnetcn Gattungsnamen in den Verkehr ge¬
bracht wird .

'
Gegeben usw .
Dem vorstehenden Entwurf ist eine ausführliche Denkschrift vei -

gcgeben , die am Schluß hervorhebt, daß Vertreter der Kognakbrcnnern
wie des Kognakhandels sich mit der in dem Entwurf vorgesehenen
Art der gesetzlichen Regelung einverstanden erklärt haben.

vom verband der badischen landwirtschaftlichen
Konsumvereine.

# Zur Frage des Rechtsschutzes schreibt die Verbandsleitung :
Neben der rein wirtschaftlichen Tätigkeit des Verbandes und der ihm
angeschlossenen Vereine sind für die Vereinsmitglieder eine Reihe vor¬
teilhafter Einrichtungen getroffen, um deren Interessen in geistiger
und sittlicher Beziehung zu wahren und auf die Erhaltung eines ge¬
sunden, kräftigen Bauernstandes hinzuwirken . Dazu dient vor allenr
auch der kostenlose Rechtsschutz. Es kommt leider noch gar zu häufig
vor, daß Mitglieder monatelang oder ein ganzes Jahr hindurch einen
Prozeß führen , und wenn derselbe verloren ging, oder ein ungünstiger
Vergleichsabschlußzu Stande kam , dann erst bekommt der Verband von
der Angelegenheit Kenntnis mit dem gleichzeitigen Ersuchen, die Kosten
zu übernehmen. Das ist natürlich nicht die richtige Inanspruchnahme

iW

dieser Einrichtung , und es sollte doch auch ohne iveiteres einleuchten,daß der Verband nicht bloß als Zahlungsstelle für verlorene Prozeße
gelten kann, sondern daß ihm für sein gutes Aeld mindestens doch Mit .
teilung über die Streitsache zu machen ist. bevor ein Prozeß begonnenwird , damit er von vornherein über den Gegenstarck» des Prozesses
unterrichtet ist , und auf den Verlauf desselben nachhaltig einwirkenkann. Bei Inanspruchnahme des Rechtsschutzes wollen die Mitglieder
unserer Vereine folgendes beachten :

1 . Die Wahl des „Anwaltes " wird dem eigenen, freien Erm .ffeneines jeden Mitgliedes überlassen. Sogenannte „Vereinsanwälte "
sind nicht angestellt, es soll vielmehr jedes Mitglied denjenigen Anwalt
wählen , den es für den tüchtigsten hält . 2. Handelt es sich lediglichum eine Auskunft , dann ist es das einfachste , jedes Mitglied zahlt die
Gebühr hierfür dem Anwalt bar , läßt sich darüber eine Quittung gebenund legt dieselbe dem Vereinsborstand vor, worauf tzie Auslage auf
Rechnung des Verbandes sofort vom Pereinsrechner rückvergütet wird.3. Wird ein Mitglied in einen Prozeß verwickelt , yder ist es zur
Wahrung seiner Rechte gezwungen, einen solchen führen zu müssen ,dann ist zunächst a ) dem Vereinsvorstand Kenntnis zu geben und ihn
zu ersuchen , die Sache b ) dem Verband vorzutragen , welcher sofortige
Entschließung trifft , und dem Vorstand dieselbe bekannt gibt. Dorm
erst darf auf Kosten des Verbandes der Prozeß anhängig gemacht wer¬
den. 4 . Der Verband gewährt den Vereinsmitgliedern in weitgehend¬
stem Maße rechtlichen Beistand und finanzielle Unterstützung dadurch,daß er bei einem Unterliegen des Mitgliedes sämtliche Äerichtö- und
Anwaltskosten übernimmt . Es macht keinen Unterschied , ob der Gegen¬
stand des Prozeffes mit dem Landwirtschaftsbetrieb zusammenhängtoder nicht.

Die vor einigen Jahren erngelieferten Anweisungskarten für
Rechtsschutzsuchende sind nicht mehr gültig . Wir haben die freie WaHfdes Anwalts borgezogen, weil die Anwälte gar nicht zu wissen brauchen,ob ein Landwirt Mitglied eines Vereins ist oder nicht . Die Prozeß¬
führung ist davon auch keineswegs abhängig , der Anwalt hat lediglich
nach bestem Wissen und Können die Verteidigung zu führen , und ob
der Bauer die Kosten aus eigener Tasche bezahlt, oder vom Verband
wieder schadlos gehalten wird , das kann einem Anwalt ganz gleich,
gültig sein .

Der Rechtsschutz hat ganz und gar nicht den Zweck , zuin Pro¬
zessieren aufzumuntern , sondern er soll sich hauptsächlich auf die Ab¬
wehr beschränken , und die Mitglieder „schützen"

. Es wird im allge¬
meinen nicht zu wenig prozessiert, eher kann man das Gegenteil be¬
haupten . Jedem soll aber durch den Rechtsschutz ein wirksames Mittel
in die Hand gegeben werden, fein Recht zu suchen oder zu wahren.
Daß mit diesem Verteidigungsmittcl kein Mißbrauch getrieben wird,
indem gewerbsmäßige Prozeßkräiner und sonstige Krakeeler in ihr - x
Streitsucht unterstützt werden, das möchten wir dem Pflichtgefühl
unserer Vereinsvorstände überlassen, die jedenfalls nicht verfehlen wer¬
den , uns zutreffendenfalls auf Mißbräuche aufmerksam zu machen .
Im allgemeinen haben wir die Erfahrungen gemacht , daß gerade die
kleineren Landwirte die Kosten und das Risiko eines Prozeffes scheuen
und deshalb auf einen Prozeß cs gar nicht ankommen lassen . Dieser
gesunde Sinn für Friedensliebe ist lobenswert , aber der überlegene
und oft kapitalkräftigere Gegner weih diese Bescheidenheit zu seinem
Vorteil auszunutzen . Hier helfend einzugveifen, muß unsere Aufgabe
sein. Prozesse von allgemeiner Bedeutung für das landwirtschaftlich?
Berufsleben werden im eigenen Interesse zur höchstinstanglichen Ent¬
scheidung gebracht.

wohltätiger Einfluß der Zohlenweiden -
( Nachdruck verboten .)

Weit mehr als irgend einem andern Tiere ist gerade dem jungen
Pferde die ergiebige Bewegung auf der Weide oder einem Tummelplätze
unerläßlich , lvenn die nötige Straffheit und Muskulatur , die Festigkeiil
der Sehnen und die Härte der Knochen sich gehörig ausbilden soll. Welch
wohltätigen Einfluß der ungebundene Weidegang auf die Kräftigung
des gesamten Organismus derselben auszuüben vermag, geht aus einem
Berichte des Bezirkstierarztes Pfisterer aus Rastatt hervor, den wir nach¬
stehend wiedergeben wollen .

Darnach wurde an den Fohlen auf der Weide der Gemarkung
Rastatt während mehrerer Jahre die Beobachtung gemacht , daß die¬
selben , obwohl sie auf Tag und Stück 6 Liter Hafer , 4 Pfund Wiesenhcu
und 1 Pfund Häcksel als Beifutter erhielten , dennoch im Ernährungs¬
zustände zurückgingen . Die wiederholte Wahrnehmung dieser Er¬
scheinung , welche hauptsächlich der täglichen Bewegung der Tiere wäh¬
rend sechs bis neuen Stunden , der Witterung und den Belästigungen
durch Insekten zuzuschreiben war , ließ eS nicht unrichtig erscheinen, zu
prüfen , ob mit der bceckachteten Abnahme im Ernährungszustände der
Tiere eine Abnahme des Körpergewichtes überhaupt verbunden sei . Zur
Feststellung des Sachverhalts wurde in ztvei Jahren die Zunahme bezw.
der Verlust an Körpergewichtwährend der Weidezeit bei 32 Fohlen er¬
mittelt und im letzten Jahre überdies Erhebung über die wichtigeren
Körpermaße der Tiere und deren Veränderungen auf der Weide an¬
gestellt .

Aus der Wiegetabelle ergab sich, daß während des Weidcganyes
von vier Monaten folgende Zunahme stattgefunden hatte : Bei siebzehn
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Origen Fohlen «in« durchschnittliche Zunahme von 40 Kilogramm ,
zweijährigen Fohlen eine durchschnittliche Zunahme von 17

jL-rmnm . bei zwei dreijährigen Fohlen eine Zuna ^ ne von 5 bezw.
i 7 « !ogramm , bei einem einjährigen Fohlen «ine Abnahme von 5 KÄo-
■ \ geJ\ i bei fünf zweijährigen Fohlen eiire durchschnittliche Abnahme von
^ gffogramm und bei einem dreijährige, » Fohlen eine Abnahme von
c Kilogramm. Diejenigen Fohlen , bei denen eine Abnahme svst -
jLitt wuvde , waren zum Teil von Haus aus kräMich , teils fett -

Die letzteren verloren unzweifelhaft mehr Wasser, als die Wage
Verlust nachwies und setzten den Unterschied in Fleisch und Knochen

Die Maßtabelle ergab, daß während der Weidezeit bei den meisten
jLfcj » ewe Zunahme in der Länge und Höhe stattgefunden hatte .
■ $>er Weidegang hatte demnach in jeder Beziehung nur günstig
- ruft. Der Vorteil einer ausreichenden Bewegung für die heran -
Maden Tiere springt sonach klar in die Augen.^ *

W«r seinen Fohlen daher eine Weide oder einen Turmnelplatz zu
kten vermag, wo sie sich ausgiebig und gefahrlos beivegen können,
, lkeberanstrengung geschützt sind und die freie und reine Luft ge-
Jach können , der sollte diese günstige Gelegenheit nicht unbenutzt
Übergehen lassen . T h e e n.

Kleine Mitteilungen .
ftt Der Vorsitzende der badischen Landwirtschaftskammer , Prinz

ß»e«siein, gibt folgendes Mannt : Den badischen Landwirten bringe
* hiermit zur Kenntnis, daß der von der Versammlung der Land-
»rtschaftskammer am 28 . bis 30. Januar d . I . gewählte geschäfts -
jhiende Direktor , Oekonomierat Dr . K. Müller , seither Genera !-
jietär der Landwirtschaftskammer für das Großherzogtum Hessen ,
p l . April seinen Dienst bei unserer Landwirtschaftskammer an -
»treten hat und die Geschäftsstelle der LandwirtschaftÄammer in
jerlsruhe, Gttlingerstraße Nr . 59 , 2 . Stock , errichtet worden ist . Ich
« se zugleich darauf hin, daß die Landwirtschaftskammer nunmehr
hl, ordnungsmäßige volle Tätigkeit eröffnet hat und lade Landwirte
giii andere Interessenten ergebenst ein, von der Landwirffchaftskammcr
^ den von ihr zu schaffenden Einrichtungen ausgiebigen Gebrauch zu
«djeit . Die Landwirtschaftskammer ist nach dem Gesetz berufen , die
Förderung der Land- und Forstwirtschaft in wirtschaftlicher und tech-
yscher Beziehung wahrzunehmen . Sie ist gewillt, dieser Aufgabe im
Zusammenwirkenmit den Organen der Großh . Regierung so gut w' e
«glich gerecht zu werden . Zu diesem Zwecke ist sie bereit , innerhalb
Up« Befugnis und nach Maßgabe der verfügbaren Mittel und Kräfte
zweckmäßig erscheinende Aufgaben zu ergreifen und Einrichtungen zu
bfffen , sowie auf an sie gerichtete Anfrage »» nach Möglichkeit Auskunft
z, erteilen . Anderseits wird sie es dankbar begrüßen , Anregungen aus
im gesamten Interessengebiete des land - und forstwirtschaftlichen Bc-
Mstandes zu erhalten , um sie in der eigenen Organisation zu ver¬
raten oder an anderer geeigneter Stelle zur Geltung zu bringen .

— Das Silberjubiläum des Reichsverbandes der deutschen land -
mtschaftlichen Genoffenschaften . Am 6 . Juli d . I . vollenden sich
5 Jahre seit der Errichtung der großen Zentralorganisation des
mischen ländlichen Genossenschaftswesens — des Reichsverbandes der
mischen landwirtschaftlichen Genoffenschaften . In einer vergleichsweise
«rzen Zeitspanne ist der Reichsverband zu einem machtvollen Bund von
l Genossenschafisverbänden mit 17 163 Genossenschaften und 1 % Mil¬
men Mitgliedern erstarkt. Er wird seine alljährliche öffentliche
'
Ging — den deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaftstag — in
iesem Jahre in der ersten Hälfte des Monats J »»li in Mainz festlich
igehen. Unter dem Ehrenpräsidium Seiner Kgl. Hoheit Großherzogs
inst Ludwig von Hessen verspricht der diesjährige Genossenschaftstag
«vhl nach der ernsten , wie festlichen Seite hin einen ganz besonders
«hebenden und glänzenden Verlauf zu nehmen. Er dürfte damit zu
inem Markstein in der Entwicklung des Reichsverbandes werden und
m
'
Eenossenschaftsgedanken erneut in fruchttragender Weise fördern I

* Aus Baden, 12 . Mai . In der „Süddeutschen Tierzucht" schreibt
strr Zuchtinfpektor Hink über das Hinterwälder Vieh folgendes : „ Es
jbt Leute , welche darüber lachen, wenn einer für das Hintevwälder -
lmt> ein« Lanze bricht. Das kümmert mich nicht. Ich halte dennoch
ieses Hinterwälder -Rind , das kleinste deutsche Rind , für eines der
chungsfähigsten Rinder , die wir kennen. Die gut gezüchtete Hinter -
«Ider -Kuh liefert an Milch sehr oft den zehnfachen ' Betrag ihres Körper-
Wichtes ( 3800 bis 3000 Liter ) und dabei hat die Milch einen solchen
Ägehalt, daß man bei Zentrifugenentrahmung nWr 10% Liter zu
WM Pfund Butter braucht. Die Hinterwälder -Kuh ist in Wirklichkeit
« „Kuh des kleinen Mannes "

, des Taglöhners und Fabrikarbeiters , der
i der Stadt arbeitet und dessen Frau und Kinder die kleine Landwirt -
Hast z»l Hause besorgen, aber fie ist auch infolge ihrer Gesundheit die
eh erstklassiger Milchwirtschaften, der Kindermilchanstalten , Sana¬
ven usw . Schon aus sozialen Gründen sollte man diese Kuh mehr
»breiten, denn man begeht ein Unrecht , wenn man den Kleinbesitzer
Psagen zwingt, großes Vieh zu "halten , obwohl er nur für kleines
»Uer hat. Ziegen kann und will er nicht halten , da er doch manches
>befahren hat . — Die Hinterwälder -Ochser» gehören unstreitig zu den
Urigsten und flinkesten Arbeitstieren , die es gibt. Südwestafrikanische
^Sen , mit einem Dutzend solcher genügsamen Ochsen bespannt , würden
»h einmal so rasch vom Flecke gebracht werden, als mit gleichvielen der

bisher verwendeten trägen Ochsen . Dabei liefern solche Ochsen bei der
Mast ein außerordentlich feinfaseriges und saftiges durchwachsenes
Fleisch , auf das die Feinschmecker in den Städten nur mehr aufmerksam
gemacht werden müßten , um ihm den Vorzug z»> verschaffen. Auf der
Ausstellung in Stuttgart wird der Verband mit einer Elitesainmlung
der Zuchtgenoffenschoft Schönau vertrete,» sein und ich möchte die Jnter -
effenten heute schon bitten , an den betreffenden Kühen die Milchzeichen
unvoreingenommen und aufmerksam zu prüfen .

"
* Wie müssen Buschobstbäume beschaffen sein ? Die Klage, daß

unter Buschobft alles mögliche von gewissenlosen Baumschulenbesitzern
verkauft wird, hat ihre Berechtigung und deshalb ist auch die sachliche
Erörterung dieser Frage von Bedeutung für den Käufer sowie für den
Obstbau an sich. Vor allem muß der Baum wüchsig und kräftig ent¬
wickelt sein , er darf nicht aus einem Bamnfchulquartier entnommen sein ,
wo er als Ausschußware übrig blieb , sondern muß die Erziehung zur
Pyramide aufweisen, b. h. cs muß ein Astgerüst vorhanden sein , welches
die Weiterentwickelungeiner kräftigen Krone garantiert . Reelle Baum¬
schulen liefern deshalb ganz richtig Pyramiden mit zwei Astserien, aus
denen sich nach Belieben die Weiterbildung der Krone ermöglichen läßt .
Man bildet jedes Jahr durch den Rückschnitt der Verlängerungstriebe die
Fortsetzung der Aeste und die weiteren Astserien . Die Seitentriebe
müssen je nach Wachstum ebenfalls beschnitten werden , damit sie sich in
Fruchtholz umwandeln . Auf diese Weise wird ein fruchtbarer und kräf¬
tig wachsender Buschbaum erzielt, der allen Anforderungen entspricht
und später mich keinen weiteren Schnitt mehr verlangt . Dam » sollten
derartige Bäume auch nicht zu eng gepflanzt werden, weil sie sonst!
unter zu engem Stand zu leiden haben. Die richtige Weite sind 8 m .
Unter 5 m Abstand sollte kein Baum haben.

'X’ Geflügelzucht . In den letzte » Jahren hat sich eine eigenartige
und für die Hühnerhaltung wichtige Ersindung eingeführt , die wir
zur weiteren Verbreitung im Interesse unseres Leserkreises hier etwas
beschreiben wollen . Wie mancher Züchter oder die geschätzte Hausfrau
mußte schon mit Bitterkeit wahrnehmen , daß der Hühnerhof zu wenig,
zeitweise gar keine Eier liefert ; es kann dann sein , daß die Schuld an
einer unrationellen und wenn auch scheinbar noch so guten Ernährung
des Geflügels liegt , oft handelt es sich um Eierentwendungen , seien es
Zwei- oder Vierbeiner oder cs verstecken Schwerenöter von Weglegern
die Eier und tragen sie gar in des Nachbars Hof . Das Widerlichste
aber ist , wenn sich die entarteten Logedögel angewöhnen , die eigenen
Eier oder auch die ihrer noch nicht ganz verderbten Genossen gleich zu
fressen . Gegen diese miserable Hühnersitte — sie ist sogar ansteckend
— half bisher gründlich nur das Kopfkürzermacheti, bis ein findiger
Züchter des altbekannten Geflügelparks in Auerbach ( Hessen ) einen
sinnigen Legeapparat konstruierte, der den Vögeln nicht nur das Selbst -
auffressen der gelegten Eier gründlich unterbindet , sondern der auch
das Weglegen verhütet und absoluten Schutz gewährt gegen Eierdiebe .
Der Preis der interessanten , wertvollen Konstruktion soll ein ganz
mäßiger sein . Jedenfalls sendet der genannte Geflügelpark in Aner¬
bach ( Hessen ) auf Wunsch gerne gratis und franko einen beschreiben¬
den Katalog , aus dem auch alles andere für erfolgreiche Geflügel¬
haltung Wissenswerte, namentlich über rationelle Fütterung , ersichtlich
sein soll.

ft> Die Lose der beliebten Offenburger Lotterie M sind wieder
zur Ausgabe gelangt . Die Ziehung findet bereits am 4 . Juni stark .
Bei den bekannt günstigen Gewinnchancen dieser Lotterie , wobei die ,
Hälfte der Einnahme — trotz hoher Steuer — zu Gewinnen verivandt
wird , kann baldiger Ankauf der Lose nur empfohlen werden . Es
kommen Gewinne im Werte von 30 000 M zur Verlosung , welche auf
Wunsch mit 80% ausbezahlt werden. Die Lose st 1 M , 11 Lose 10 Jl ,
Porto und Liste 35 »z , sind bei Lotterie -Unternehmer I . Stürmer ,
Straßburg i . E„ Langsiraße 107 und allen LosberkaufSftellcn zw
haben.

vis Frau im Hause
ist eS, der hauptsächlich die Buttergewinninig und Buttervcrwertung obliegt ,
und sie möchten wir hiermit auf 3 Spezialitäten unserer Fabrikation auf¬
merksam machen , die in keinem milchwirtschaftlichenBetriebe fehlen sollten :

„ Original Meys - Separator M
--- D. R. - Patent —

mit nur einen » Trommeleinsatz, von 60— 400 Liter
stündl. Leistung, bequem zu reinigen, größt« Dauer¬

haftigkeit, scharfe Entrahmung .
Zeugnisse über 12. und mehrjährigen Besitz.

Butterkneter „ Rhenania “
D. R. - Patent "■ -

bester aller existierenden Kneter, wendet die Butter
selbsttätig und leistet ca. */» mehr als andere Kneter.

Butterfässer „ Excelsier “
ohne Schlagleisten, leicht zu drehen, schnelle Verbutterung ,

einfachste Reinigung .
Verlangen Sie gratis und franko Prospekte und ausführliche Offerten von

den alleinigen Fabrikanten 343
Joseph Meys «v Co ., Hennef a. d. Sieg Nr . 78

. Tüchtige Vertreter gesucht. -
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r* „Courier ", Allgemeiner Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau.
Tausende Raucher empfehlen

meinen garantiert
ungeschwefelten,

deshalb sehr bekömm¬
lichen und gesunden
Tabak . 1 Tabaks¬
pfeife umsonst zu
9 Pfd . mein , berühmten
Förstertabak für
4.35 franco. 9 Pfd.
Pastorentabak und
Pfeife kosten zus . 5 Mk.
franco . 9 Pfd . Jagd -
Canaster mit Pfeife
Mk . 6 .50 frc. 9 Pfd .
holl . Canaster und

Pfeife Mk . 7 .50 frc . 9 Pfd. Frank¬
furter Canaster mit Pfeife kostet
tranco 10 Mark . Bitte angeben, ob
obenst, Gesundheitspfeife oder eine
reichgeschn. Holzpfeife od . eine lg,
Pfeife erw.t Wer. Bruchsal (Baden).

Fabrik . Weltruf .

Sie sparen Geld, wenn Sie Ihre
Harmonikas von der preisge¬
krönten Musikinstriimentenfabrik

ERW ST HESS ,
Klingenthal I . 8 . Nr. 309a.

8

ES

beziehen. Direkte und vorteilhafteste
Bezugsquelle für Musikinstrumente
aller Art. Konzert-Zugharmonikas
2,3,4,6,8chörig , 1,2,3reihig. Spe¬
zialität : Chromatisch gestimmte
Wiener Harmonikas. NeuesterKa¬
talog mit über 350 Abbildungen an
jedermann umsonst. Ueberzeugen
Sie sich , dass meine Harmonikas
die anerkannt solidest gebauten u .
preiswertesten sind. Wenn ander-
weit billiger angebot ., so geschieht
dies auf Kosten der Qualität 586

Die wunderbare Einfachheit,
die schärfere Entrahmung durch ein neues Milchschcideverfahren und I
der spielend leichte Gang durch neuen elastischen Trommelautricb j
unterscheiden den neuen

Separator
D. R .-Patent

von den bisherigen Milchccntrifugen . Deshalb wählt der gut unter- 1
richtete Landwirt heute » nr den Pan-Separator . 3311

15 Größen, auch für die kleinste Wirtschaft eine paffende.
Große Leistungen — niedrige Verkaufspreise !

5 Jahre Garantie ! Frachtfrei ! Teilzahlung ! Probezeit !
Preisliste und Zeugnisse kostenlos . Solioe Vertr. angenehm .

Pan - Separator - Gesellschaft , Tilsit 13 .

Warnung vor
I minderwertigen

NachahmungenI

Nr - K

Die mechanische Drahtflechterei
Leopold Hofmann.

Echmieheim bei Lahr (Badens liefert
u. fleckige verzinkteDrahtgeflechte

in jeder gewünschten Sorte billigst.80 Meter schon von Mk . 81/. an.
- 1

— :-

Bewährte Hack- o. Häufelpflüge
liefert billigst C . Spengler in
Fremmersdorf (Saar ), Rhein¬
land. Man verl . Illnstr .

Preisliste .

348

eratl ] u. franco sende
ich Ihnen auf Wunsch ,
eine Rauchprobs mein .f
ont . Nr . 35850 patent .«
gesch Plrmlnlj-Tafnk.l

erseibe ist uniibnrtr .
'

Im Wohlgeschmack a .kein. Aroma , gesund tL
Husserst billig .

Iiidi . Häher, Tabakfabrii. I
rin » M »ni ßtyegp ). I

Eine Handvoll von M. Brockmanns Futterkalk
Marke B (nur echt mit Zwergschntzmarke) ins
Futter der Schweine gemischt, bewirkt eine große
Frcßlnst, rascheGewichtszunahme , schnelle Schlacht¬
reife ! Tausendfach erprobt I Tägliche Koste«

ca . 1 Pfennig .
5 Kilo von M . Brock-

manns Futterkalk Marke B
kosten : 3.50 M .,
6 .50 M ., 25 Kilo
Alles franko .

12 7* Kilo
11 M .

347
Kl . Brockmann , Fab

C
r!L

e“b
b
h
.V Leipzig-Eutritzsch 93 . |

Raucher
empfehlen w. unsere m.

f 5 I ranticrt nngeschwefeste ,
I» 's - I »nd daher sehr beköm«.lichen »nd gesunden la .bake, nämlich 9 wT

Jägertabak Ml. 4.0«9 Pfd. LehrertabA
Mk . 8.9«, 9 P,g
Canaster Mk . n.gg

'
9 Pfd. Dietzbnrgkr
Canaster Mk. 7.«a
9 Pfd. Amsterdamer

Canaster Mk . 10 .9« gegen Nach,
nähme franko . Wir unterlaffen jede
weitere Anpreisung unseres Fabri-
kates , da sich solchesvon selbstempfublt.Busch & Co ., Tabakfabrik

Bruchsal (Baden ) . «>
'

r Herrn Julius Fekete , Wien 54 , Karhof .
Gerne teilen wir Ihnen mit , dass wir mit den von Ihnen

bezogenen Silber-Stahl-Kronen-Sensen sehr zufrieden sind.
Dieselben zeichnen sich durch grosse Härte und langanhaltenden
Schnitt aus.

liilienhof b . Ikringen , Baden .
Gräflich von ßismarcksche

Gutsverwaltung .
Verlangen Sie gratis und franko Preisliste 5 der echten

Silber - Stahl - Aroiien - Sensen
von

Julius Fekete , Wie » 54 , Karhof . 350

Siefert s Haristrmik
ist und bleibt der beste und billigste

Voltstrunk
Ueberalleingeführt. Voller Ersatz für Obstmostund

Nebwein . Gesund und bekömmlich . Biele Aner¬
kennungen . Einfachste Bereitung. Weinstoff für
199 Liter mit la . Weinrosinen nur <* 4 . —, mit
Malagatrauben 8.— , (ohne Zucker) franko Nach¬
nahme niit Anweisung . I«. Weinzuckcr auf Ver¬
langen zum billigsten Preise. 316
Zell-HarmerSbacher Weinsubstanzen » Fabrik
Mild. Sickert» Zcll i. ö . Wn)

EFERTs

(Schutzniarke )

I Doutiehe erstklassige Roland-
I Fahrräder , Uotorrfiaer , HSh-,I lAadwirtschaft ].-, Spreeh - u .
1 Schreibmaschinen , Uhren,I Musikinstrumente u. photogr

Apparate auIWunsch au/Tell -
EZahlung . Ansamung bei Fahrrädern 20
9 40 Mk., Abzahlung 7-10Mk. monatlich . Bei
1 Barzahlung liefern Fahrräder schon von
| 56 Mk. an . Fahfradsubehör sehr billig . —

Katalog kostenlos .
Roland • Maschinen '- Gesellschaft

■in C81n SS. -

rüLmtln Frankenräder
sind unerreicht
inPreisa .Qnall -
tht . 1, 2 o. SJahre
Garantie . — Gate
Gebraachsräder

mit Gummi
schon von

PÄHark an mit Doppelolockenlager.
GHMH Pneumatik u .Zubehör ingrößterVW Answahl enorm billig .

Sendung 30 Tage zur Ansicht.— Glänzende Anerkennungen . —
Prachtkatalog umsonst.

Weinland L- Co. Nürnberg 39.

Lothringer Rotwein
in bekannter Güte zu 10 $ d . Liter,
Faß von 16 L. ab frachtfrei . 291

w . Uppt , Zaber« 18 .

> Rauchtabak ü
LMwi dtoofctan jeden Rancher«A,

garantier » «iRMSCfiweMte« «nd nvr
wchlicIflcIriMUls, LaberstbahCmmlicäs»af»mttl«ch leleht«

Tabake
Pkß. Hlachuatal«

309 gib«
P& ife,

DtefeGefundheiis
Pfeif« oder halb«
lange »der eine

porlo
Z» jeSee Seridanl
einevtrN. gnta _Iran , htlMaag od. lauft ,je nach Snnsch

« Falls I
O Pfd. Üksnom.-Osnaslse
. « u Pfeif« für « . 4.29iS Pfd. fifcstaMoba*

«h Pfeife f»r M.4.S0<0 Pfd. Part ofa -Tabu
ntl Pfeifefft R . 4A69 Pfd. Ffortda-Tabofc
«ilt Pfeife für M. 8.509 Pfd. HeMnd. Csnastor
« tl Pfeife lit 9L7A0

SSS Bratli l » d ^ .Uairaeâ eanaataea * 1 mit PfeifeWrDi. 10.-
Zotaau»e*tte%mg verschiedeno« Sorte«
_ ©der Umtausch gestattet I
W Preisliste Mer Cigarren frtertta

«a Olcastea.
J . P. Rumpf in Heidelberg
Süddeutsch« Tabak» und Aißarrrn-Jndnftrie.

Herr Haopttabrsf Bauer schre« :. * oA ore fehwr Mrma bezogichso g« «8<UlK«ad ÜDg« Ware wie von Ihne»Senden S«e « rrwteder n. s.

5000 Uhrengratis
Behufs Re¬

klame f. un-
sereUhreau .
Verbreituag
unseres reich
illnstr . Kata -
loges kann
jeder Leser
dies . Blattes
eine hochf .

Remontolr -Anker-Uhrför Herren

G
ratis erhalten. Senden Sie Post¬
arte an ; Uhrenhaus „Chrono »“
Lugano (Schweiz) . Postkarte
nach Schweiz kostet 10 Pfg.

os
»t-dv

Strichmasriiine
leichtester Broterwerb, Verdienst tSal.
3— 5 Mark. Bequeme Zahlungsweise .
Unterricht gratis -

L Goldbach , l

Offenbupsep Lose
Ziehung sicher 4 . Juul

Beste Cewinnchancenl
IBar Geld

sofort mit 80% auszahlbar

130,000 M.
1 Hauptgewinn

6,000 Mk.
549 Gewinne 3jl

24,000 M.
&0o/o der Einnahroe wird rerlost .

teili &TmK -
I empfiehlt Lotterie -Lnteruehmer

| j,Sturmer uÄ '
Vm : !

Druck und Verlag von Ferd. Thiergarten (Bad. Presse), Karlsruhe .
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